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Aus dem 


„Alle Güter dieser Welt“ 


. Die Wiener Internationale Herbstmesse 1982 
findet von Samstag, den 11. bis Sonntag, den 


19. September, auf dem Messegelände im Prater: 


statt. Es ist die 116. Wiener Messe, und deutli- 
cher denn je zuvor werden nationale Gemein- 
schaftsausstellungen die Drehscheibenfunktion 
des Handels- und Messeplatzes Wien dokumen- 
tieren. Den Besuchern wird nicht nur ein Ge- 
samtbild der heimischen Wirtschaft geboten, 
sondern ein Überblick über alle Güter dieser 
Welt. Nicht nur Kontakte zwischen west- und 
osteuropäischen Staaten werden in Wien herge- 
stellt, sondern auch Verbindungen zwischen 
Europa und dem großen asiatischen Wirtschafts- 
raum. 


Auf der Wiener Herbstmesse 1982 geben 3732 
Firmen aus 43 Nationen einen großen Überblick. 
ihrer neuesten Erzeugnisse, Leistungen und 
Ideen. Von den Ausstellern kommen 1756 aus 
Österreich, 1976 sind ausländische Firmen, wo- 
bei die Länder Bundesrepublik Deutschland, Ita- 
lien und Japan am stärksten vertreten sind. Ins- 
gesamt kann die heurige Herbstmesse — einge- 
rechnet die Sonderausstellung der ungarischen 
Csepel-Werke — mit 18 nationalen Gemein- 
schaftsausstellungen aufwarten, wobei die Mit- 
gliedsstaaten des COMECON vollständig prä- 
sent sind. 

Als Schwerpunkte des inländischen Ausstel- 
lungssektors können die „Elektro-Funk-HiFi 
’82“. der Bereich der Bauwirtschaft (Bauen — 
Wohnen — Heizen) und die Landwirtschaftsaus- 
stellung („AGRARIA ’82“) gelten. 

Mit einem lückenlosen Überblick über das 
weit gefächerte und aktuelle Angebot an Unter- 
haltungselektronik verspricht die „Elektro- 
Funk-HiFi ’82“ ein ausgesprochener Publikums- 
hit zu werden. Auf die Interessenten aller Alters- 
stufen warten 23000 Quadratmeter Ausstel- 
lungsfläche in den Hallen 12 und 14 auf zwei 
Ebenen sowie in zahlreichen Pavillons. Im Ober- 
geschoß der Halle 14 wird ein Actioncenter „Play 
Video“ den Besuchern das direkte Kennenler- 
nen, Testen und Vergleichen der Angebote auf 
dem weiten Gebiet der Video-Unterhaltung er- 
möglichen. Zusammen mit den Exponaten der 
Elektro-Haushaltsgeräte in Halle 15, Halle 27 
(Obergeschoß), Halle 28 und 30 (Technik im 
Haushalt) sowie dem „Haus des Lichtes“ (Halle 
18, Obergeschoß) wird der gesamte Elektrosek- 
tor abgedeckt sein. 

Die Großausstellung „Bauen — Wohnen — 


Heizen“ mit über 40 000 Quadratmeter Flächen- 
ausmaß umfaßt die Hallen 31, 32, 33 sowie viel 


Freigelände. Sie ist die größte derartige Fach- 
schau in Österreich und wird im Zeichen ver- 
stärkter Beratungstätigkeit stehen: Das Aus- 
stellerangebot präsentiert sich nämlich zuneh- 
mend anwenderorientiert. Neben Standardpro- 
dukten wird nun immer mehr auf Spezialanferti- 
gungen Bedacht genommen, und der Trend zur 
Maßanfertigung zeigt deutlich, daß der An- 
spruch auf Individualität in der Gestaltung der 
Wohnumgebung beim Bauherrn zunimmt. Die 
verstärkte Renovierungstätigkeit im vielfach 
nicht normierbaren Altbaubestand ist ein 


weiterer wichtiger Faktor für die Erfassung zu-- 


nehmender Sonderwünsche. 

Rund 70 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche 
wurden auch heuer wieder für die Landwirt- 
schaftsmesse reserviert, die als „AGRARIA“ be- 
reits einen Begriff darstellt. Wichtige Bestand- 
teile der „AGRARIA ’82“ sind die 6. Wiener Inter- 
nationale Landmaschinen-Fachmesse, bei der 
zahlreiche Aussteller mit zum Teil wesentlichen 
‚Neuerungen und Verbesserungen neu auf den 
Markt kommen und damit weitere Anreize für 
Maschinen- und Geräteinvestitionen bieten, so- 
wie die Veranstaltungen der niederösterreichi- 
schen Landes-Landwirtschaftskammer, die das 
Jubiläum ihres 60jährigen Bestandes feiert. 
Eine Ausstellung veranschaulicht die Entwick- 
lung unserer Landwirtschaft über sechs Jahr- 
zehnte von 1922 bis 1982, die heute als eine der 
besten Europas gilt. 

Die Sonderschau in der Halle 21 präsentiert 
den „Treffpunkt Landwirtschaft“ sowie „Bauern 
und ihre Kammern — notwendiger denn je“, fer- 
ner die 50. Saatgutmesse, die 33. Mineraldünger- 
Lehrschau und diverse Aktivitäten der Sozial- 
versicherungsanstalten der Bauern. 

Querschnitte durch die niederösterreichische 
Tierproduktion, Milcherzeugung und Fütte- 
rungsberatung werden in den Hallen 22, 23, 24 
und 25 geboten; gezeigt werden Zuchtrinder, 
-schweine und -schafe, Pferde und Kälber, Geflü- 
gel und Kleintiere. 

Weitere Hauptanziehungspunkte der Wiener 
Internationalen Herbstmesse werden auch 
heuer wieder die zahlreichen Sonderveranstal- 
tungen und Sonderausstellungen sein. 

Integriert in die Fachmesse „Nutzfahrzeug 
'82“, die zur gleichen Zeit stattfindet, ist eine Lei- 
stungsschau der Verkehrsunternehmen der 
Bundeshauptstadt unter dem Motto „Die Ver- 
kehrswirtschaft — Ihr zuverlässiger Partner“. 
(Halle 28 und auf 3000 Quadratmeter Frei- 
gelände.) 


- Wiener Herbstmesse 1982: „Alle 


Güter dieser Welt“ 
Badebedarf, Baumaterial 
Wärmerückgewinnung, 

Energiespeicher 
Kachelöfen, Spezialöfen 
Werkstätteneinrichtungen, 

Garagenbedarf 
Kfz-Testgeräte, Winkelschleifer 
Lebensmittelmaschinen, 

Mikrowellenherde 
Kaffeemaschinen, Kellereigeräte .... 
Bürobedarf, Büromaschinen 
Zählmaschinen, Wandtresore 
Rasenmäher, Gartengeräte 
Landmaschinen, Traktoren 
Ladewagen, Maishäcksler 
Autoradios, Videorecorder 
Bandgeräte, Kopfhörer 
Haushaltsgeräte, Waschautomaten .. 
Nähmaschinen, -Strickapparate 
Musikinstrumente, Synthesizer 
Erfindungen, Neuheiten 

* 

Gemeinderat vom 4.6. 1982 
Verlängerung bzw. Abänderung der 
Zulassung der Rehau-HT-Plus- 

Rohre und -Formstücke aus 
Polypropylen 
Befristete Zulassung des Granolan- 
Außenwanddämmsystems 
Befristete Zulassung der Sanitärzelle 
„Sansystem“ 
Befristete Zulassung des Rigips- 
Dachgeschoßeinbausystems 
Landesregierung vom 6.7.1982 
Stadtsenat vom 6.7.1982 
Landesregierung vom 20.7.1982 
Stadtsenat vom 20.7.1982 
Gemeinderatsausschuß Personal- 
und Rechtsangelegenheiten vom 


Gemeinderatsausschuß 
Vermögensverwaltung, städtische 
Dienstleistungen, 
Konsumentenschutz vom 5. 8.1982. 

Gewerbeanmeldungen 
vom 16. bis 20. 8. 1982 

Konzessionserteilungen 
vom 16. bis 20. 8. 1982 

Bauansuchen vom 16. bis 20.8.1982 .. 

Wohnbauförderungsdarlehen, 

1. Halbjahr 1982 

Postenausschreibung 

Kundmachung der MA 21 


Vergabe von Arbeiten....... +=109,-111, 113 


101 


115, 117,118 


Bau-, Kunst- und G TISCHLERMEISTER 


Möbeltischlerei 


FLORIAN a JOSEF PLACHY 
KNOTZ er EINBAUMÖBEL 


1223 Wien | UND SÄMTLICHE 
Schüttaustraße 60-62 || BAUTISCHLERARBEITEN 


Telefon 24 51 83 z 
1160 WIEN, FROBELGASSE 9 - TELEFON 92 32 06 


LIEFERANT DER STADT WIEN KONTRAHENT DER STADT WIEN 


ISOLIERUNGEN — SCHAUMSTOFFERZEUGUNG 
VORGEFERTIGTE KÜHLHAUSELEMENTE 


Wwe. GERTRUD 


JOSEF BRUCHA | “ 


1228 WIEN 24 
FABRIK: MICHELHAUSEN, NÖ, TELEFON 0 22 75/227 und 228 Eßlinger Hauptstraße 68 
| Telefon 22 52 22 
ZENTRALBÜRO: 1232 Wien, TRIESTER STRASSE 245 — 247 
Telefon 67 71 85, 67 21 06, FS 13-3087 KONTRAHENT DER STADT WIEN 


NJOISIEIFZKUNUIG 


Gesellschaft m. b. H. 


Abbruch-, Erd- und Bauarbeiten 


1170 Wien, Lacknergasse 15/16 
Telefon 46 79 283 


metallbau frederico grossmann 
telefon 64 24 94 
A-1100 wien, puchsbaumgasse 60 


KONTRAHENT 
ÖFFENTLICHER DIENSTSTELLEN 
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Bauansuchen 


eingelangtinder Zeitvom 
16. bis 20.August 1982 


Neubauten 


11. Bezirk: Modecenterstraße-Bürgerspitalwiese, Lager- und 
Betriebsgebäude, Josef Hubers Erben, 1, Salzgries 14, Plan- 
verfasser Architekt Ing Robert Kanfler, 3, Engelsberggasse 4, 
Bauführer noch nicht bekanntgegeben. 


Um- und Zubauten und 
sonstige bauliche Veränderungen 


5, Bezirk: Margaretenstraße 65, Berufsförderungsinstitut Wien, 
1, Wipplingerstraße 35, Planverfasser Architekt Dipl Ing Al- 
fred Viktor Pal, 9, Währinger Straße 6—8, Bauführer noch 
nicht bekanntgegeben. : 


6. Bezirk: Webgasse 13, Selbstfahreraufzug, Wohnungseigentü- 
mer Gemeinnützige Wohnbau GesmbH, 3, Rennweg 25, Plan- 
verfasser Thyssen-Aufzüge GesmbH, Graz, Wiener Straße 
938, Steiermark, Bauführer Kallingerbau, 7, Wimberger- 
gasse 30. 


Millergasse 6—8, zwei Selbstfahreraufzüge, Bauamt der Erz- 
diözese Wien, 1, Wollzeile 2, Planverfasser Wertheim Werke 
AG, 10, Wienerbergstraße 21—25, Bauführer Baumeister Ing 
A. Joiser GesmbH & Co KG, Mödling, Neugasse 43, Nieder- 
österreich. 


4, Bezirk: Währinger Straße 13, Selbstfahreraufzug, Bundes- 
gebäudeverwaltung I Wien, 3, Hetzgasse 2, Planverfasser 
Montage- und Reparaturwerkstätte GesmbH, Innsbruck, 
Burgenlandstraße 8, Tirol, Bauführer noch nicht bekanntge- 
geben. 


Lazarettgasse 14, AKH, II. Chirurgische Universitätsklinik, 
Zuluftanlage, Gemeinde Wien, MA 23, Planverfasser Ge- 
meinde Wien, MA 23, Bauführer Hofman & Maculan, 9, Gar- 
nisongasse 15. 


(0. Bezirk: Steudelgasse 35, Selbstfahreraufzug, Heimstätte 
Gemeinnützige WohnungsgesmbH, 5, Emil-Kralik-Gasse 3, 
Planverfasser Freissler Otis GesmbH, 23, Oberlaaer Straße 
282, Bauführer Wiener Betriebs- und BaugesmbH, 1, Wallner- 
straße 4. 


Holbeingasse 8, Selbstfahreraufzug, Komitee zur Errichtung 
von Pensionisten-Wohnheimen, im Hause, Planverfasser 
Freissler Otis GesmbH, 23, Oberlaaer Straße 282, Bauführer 
Ing Robert Reisser BaugesmbH, 17, Kalvarienberggasse 15. 


Triester Straße 153, Tankstelle, Zweisäulenlift, Mobil Oil Au- 
stria AG, 1, Schwarzenbergplatz 16, Planverfasser Mobil Oil 
Austria AG, 1, Schwarzenbergplatz 16, Bauführer noch nicht 
bekanntgegeben. 


(2, Bezirk: Marx-Meidlinger-Straße, Selbstfahreraufzug, Öster- 
reichische Jungarbeiterbewegung, 6, Mittelgasse 16, Plan- 
verfasser C. Haushahn GesmbH & Co, Stuttgart 30, BRD, 
Bauführer Baumeister Bruno Buchwieser KG, 6, Mittel- 
gasse 17. 


Siebertgasse, Selbstfahreraufzug, Österreichische Jungar- 
beiterbewegung, 6, Mittelgasse 16, Planverfasser Köberl & Co 
GesmbH, 12, Schönbrunner Straße 215, Bauführer Baumei- 
ster Bruno Buchwieser KG, 6, Mittelgasse 17. 


Flurschützstraße, Selbstfahreraufzug, Österreichische Jung- 
arbeiterbewegung, 6, Mittelgasse 16, Planverfasser 
C. Haushahn GesmbH & Co, Stuttgart 30, BRD, Bauführer 
Baumeister Bruno Buchwieser KG, 6, Mittelgasse 17. 


Wilhelmstraße 27, Öllager, Erich Malzer, 12, Vierthalergasse 


21/8, Planverfasser BP Austria AG, 4, Schwarzenbergplatz 13, 


Bauführer Baumeister Rudolf Treidl GesmbH & Co KG, 9, 
Liechtensteinstraße 36. 


Wolfganggasse 50—52, nachträglicher Einbau von Personen- 
aufzügen, Gemeinde Wien, MA 27, Planverfasser Architekt 
Dipl Ing Walter Lagler, 4, Kleine Neugasse 10, Bauführer 
noch nicht bekanntgegeben. 


4, Bezirk: Flötzersteig 209, Ölfeuerungsanlage, Walter Eggen- 
bauer, im Hause, Planverfasser Willibald Kloiber, 3, Löwen- 
gasse 27, Bauführer Bauunternehmung Franz Schütz 
GesmbH, Weißenkirchen, Niederösterreich. 


Hans-Muhr-Promenade 2, Ölfeuerungsanlage, Erich Quast, 
im Hause, Planverfasser Eduard Danda, 14, Linzer Straße 
414, Bauführer Bauunternehmung Leopold Tiefenbacher 
GesmbH, 18, Theresiengasse 59. 


BAU neister. 
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15. Bezirk: Hollergasse 12, Selbstfahreraufzug, Gesiba Gemein- 
nützige Siedlungs- und BaugesmbH, 1, Eßlinggasse 8--10, 
Planverfasser Wertheim-Werke AG, 10, Wienerbergstraße 
a ler Dominkovits BaugesmbH, 19, Hameau- 
straße 28. 


16. Bezirk: Enenkelstraße 26, Selbstfahreraufzug, Reichherzer 
& Co, 16, Roseggergasse 40, Planverfasser Thyssen-Aufzüge 
GesmbH, Graz, Wiener Straße 238, Steiermark, Bauführer A. 
Millik & Neffe, 16, Ottakringer Straße 141. 


Speckbachergasse 23, Selbstfahreraufzug, SEG — Stadter- 
neuerungs- und EigentumswohnungsgesmbH, 4, Faulmann- 
gasse 4, Planverfasser Wertheim-Werke AG, 10, Wienerberg- 
straße 21—25, Bauführer Allgemeine Baugesellschaft A. Porr 
AG, 3, Rennweg 12. 


Thaliastraße 144-Weinheimergasse 4, Ölfeuerungsanlage, Kö- 
nig GesmbH, im Hause, Planverfasser Walter Paar, Groß- 
siegharts, Raabser Straße 14, Niederösterreich, Bauführer 
noch nicht bekanntgegeben. 


21. Bezirk: Hermann-Bahr-Straße 1-3, Ölfeuerungsanlage, 
Bundesgebäudeverwaltung I Wien, 3, Hetzgasse 2, Planver- 
fasser Zenti GesmbH, 14, Hütteldorfer Straße 124, Bauführer 
Südbau GesmbH & Co KG, Mödling, Schüllerstraße 78, Nie- 
derösterreich. 


22. Bezirk: Hausfeldstraße 77, Ölfeuerungsanlage, Renate und 
Adolf Köhler, im Hause, Planverfasser Calor GesmbH, 22, 
Wagramer Straße 173, Bauführer noch nicht bekanntgege- 
ben. 


Abbrüche 


il. Bezirk: Modecenterstraße-Bürgerspitalwiese, Baukörper, 
Josef Hubers Erben, 1, Salzgries 14, Planverfasser Architekt 
Ing Robert Kanfler, 3, Engelsberggasse 4, Bauführer noch 
nicht bekanntgegeben. 


Grundabteilungen 


6. Bezirk: Mariahilf, EZ 741, Gst 1267/2, Urbanbau Gemeinnüt- 
zige Bau-, Wohnungs- und StadterneuerungsgesmbH, 7, Lin- 
dengasse 55 (MA 64 — EZ 741/Mariahilf, 1/82). 


Mariahilf, EZ 1087, Gste 633, 634, Dipl, Ing Manfred Eckhar- 
ter, 1, Friedrichstraße 6, für Gemeinnützige Wohn- und Sied- 
lungsgesellschaft Schönere Zukunft GesmbH (MA 64 — EZ 
1087/Mariahilf, 1/82). 


11. Bezirk: Kaiserebersdorf, EZ 947, Gst 35/5, Stadt Wien, ver- ' 


treten durch die MA 41 — 982/82 Gd (MA 64 — EZ 947/Kai- 
serebersdorf, 1/82). 


15. Bezirk: Fünfhaus, EBB, Gst 140/1 und andere, Stadt Wien, 
vertreten durch die MA 41 — 2893/77 Gd (MA 64 — EBB/ 
Fünfhaus, 2/82). 


Sechshaus, EZ 311, 99, 312, Gste 144/6, 144/2, 144/8, Dipl Ing 
Dr techn Harald Meixner, 6, Linke Wienzeile 4, für Dkfm 
Justin Peter Schönberg und Miteigentümer (MA 64 — EZ 
311/Sechshaus, 3/82). 


19. Bezirk: Neustift am Wald, EZ 142 und andere, Gst 379/2 und 
andere, RA Dr Heinrich Wille, 9, Ferstelgasse 1, für Dr Jo- 
hanna Presslich (MA 64 — EZ 142/Neustift am Wald, 1/82). 


Grinzing, EZ 454, 1369, Gste 581/3, 581/2 und andere, Dipl Ing 
Dr techn Harald Meixner, 6, Linke Wienzeile 4, für Gerda 
Haase und Miteigentümer (MA 64 — EZ 454/Grinzing, 1/82). 


21. Bezirk: Leopoldau, EZ 1044 und andere, Gst 2255/4 und an- 
dere, Stadt Wien, vertreten durch die MA 41 — 841/81 Gd 
(MA 64 — EZ 1044/Leopoldau, 3/82). 


23. Bezirk: Atzgersdorf, EZ 264, Gste 945/1, 945/2, 946, 944, 
947/3, Dipl Ing Dr technR Josef Pfleger, 23, Bendagasse 4, 
für Ciba-Geigy GesmbH (MA 64 — EZ 264/Atzgersdorf, 1/82). 


Mauer, EZ 389, 5551, Gste 654, 653/1, 653/2, Dipl Ing Manfred 
Eckharter, 1, Friedrichstraße 6, für Dr Franz Spies und 
Miteigentümer (MA 64 — EZ 389/Mauer, 1/82). 


INg. RADL 


Ziedlergasse 10 
1230 Wien 
Telefon 


Geruchlose Bitumenemulsion 
als „Mädchen für (fast) alles“ 


Die hohe chemische Beständigkeit gegen aggres- 
sive Stoffe, wie Säuren, Laugen oder andere wäß- 
rige Lösungen, und die Preisgünstigkeit macht 
bituminöse Massen nach wie vor zu den am häufig- 
sten verwendeten Dichtstoffen im Tiefbau. Den an- 
wendungstechnischen Nachteil, nämlich seine Er- 
hitzung auf etwa 200 °C und den damit verbunde- 
nen. umfangreichen Energieverbrauch, wie Unan- 
nehmlichkeiten bei der Verarbeitung und nicht zu- 
letzt auch die Unfallgefahr, hat die DEITERMANN- 
CHEMIE mit ihrem Produkt Eurolan 3 K überflüs- 
sig gemacht. 

Es handelt sich hier um einen Spezialtyp einer 
lösungsmittelfreien, hochwertigen Bitumenemul- 
sion mit absoluter Zement- und Kalkverträglich- 
keit. Das bedeutet, daß Eurolan 3K nicht nur als 
Isolier- und Dichtanstrich, sondern auch als Zusatz 
für Zement und Kalkzementmörtel verwendet 
wird, wobei sich durch die Einlagerung der Bitu- 
menteilchen in das Poren- und Kapilarsystem des 
Mörtels eine optimale Wasserundurchlässigkeit 
und Aggressivbeständigkeit ergibt. 

Diese Eigenschaften lassen sich zahlreich im 
Hoch- und Tiefbau nutzen. Bei gemauerten Kanal- 
einstiegschächten oder ähnlichen Bauwerken wird 
Eurolan 3K dem Mörtel zugegeben. Zur sicheren 
Abdichtung von Fundamenten und Kellern unter 
dem Grundwasserspiegel wird mit Eurolan 3K ein 
bituminöser wasserdichter Isolierputz beziehungs- 
weise Estrich hergestellt. 

Eurolan 3 K eignet sich als Schutzanstrich für je- 
den trockenen und feuchten Untergrund, wie Be- 
ton, Putz, Mauerwerk, Eisen, Asbest, Zement, Kork 
und alle Dämmplatten, auch lösungsmittelempfind- 
liche Polystyrolplatten. Die Bitumenemulsion istfrei 
von gesundheitsschädlichen Lösungsmitteln, 
Dämpfen und deshalb der geeignete Isolieranstrich 
für Grünfuttersilos und alle Flächen in Innenräu- 
men, Wasserbehältern, Tunnels usw. 

Die Vorteile der Emulsion als Dachanstrich liegen 
in dem besonders wirtschaftlichen Verbrauch, der 
kürzeren Verarbeitungszeit, der Möglichkeit, auf 
feuchtem Untergrund zu arbeiten und der Geruch- 
losigkeit. 

Ein weiterer Anwendungsbereich ist die Verwen- 
dung als Zwischenisolierung der Böden in Bädern, 
Duschräumen und allen Flächen, die gegen auf- 
steigende Feuchtigkeit geschützt werden müssen. 
Eurolan 3K ist für diesen Bereich besonders wirt- 
schaftlich und zuverlässig. 

Weitere Informationen zu diesem vielseitig an- 
wendbaren Spezialprodukt erhalten Sie von der 
Firma DEITERMANN-CHEMIE, 1030 Wien, 
Döblerhofstraße 8, Telefon 75 55 95. 

Siehe auch Inserat auf Seite 20. 


Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe 
Abteilung für bautechnische 
Angelegenheiten der U-Bahn 


Vergabe von Arbeiten 


Öffentliche Ausschreibung der Rohbau-, Ab- 
trags- und Kanalbauarbeiten für den 4. Bauab- 
schnitt der U-Bahn-Linie U 6 („Längenfeldgasse“) 
in Wien 12. : 


Öffentliche Anbotsverhandlung am Donnerstag, 
dem 4. November 1982, um 13.30 Uhr bei den Wie- 
ner Stadtwerken — Verkehrsbetrieben U-Bahn, 
Betriebsbahnhof Wasserleitungswiese, 19, Heili- 
genstädter Lände 7, 2. Stock, Sitzungszimmer. 

Anbotsabgabe bis spätestens 4. November 1982, 
13 Uhr, an die Wiener Stadtwerke — Verkehrsbe- 
triebe, Abteilung für bautechnische Angelegenhei- 
ten der U-Bahn, 19, Heiligenstädter Lände 7, 
2. Stock. 

Die Anbotsunterlagen liegen bei dem Wiener 
Stadtwerken — Verkehrsbetrieben, Abteilung für 
bautechnische Angelegenheiten der U-Bahn bei 
TAR Lindauer (Adresse wie oben) in der Zeit von 8 
bis 15.30 Uhr zur öffentlichen Einsicht auf und sind 
dort zum Preis von 2560 S käuflich zu erwerben. 

Nähere Auskünfte erteilen die Wiener Stadt- 
werke — Verkehrsbetriebe, Telefon 85 90 06/24 DW. 
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Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1010 


P.b.b. 


eDZUÜBHINAS- 


BAUUNTERNEHMUNG 


Niederlassung: 1120 Wien, Krichbaumgasse 33 


Telefon (0 22 2) 83 95 27 Telex 13 62 07 


U-Bahn-Bau, Brückenbau und Ingenieurbauten 
Wehre, Talsperren — Kraftwerke 
Kläranlagen — Kühl- und Faultürme 

Spezialtiefbau — Tunnelbau 
Rohre, Rohrleitungen — Rohrvorpressungen 
Lärmschutzwände 


Arbeitsgemeinschaft Rechter Hauptsammelkanal, Verlegung Gr 


En: 


oßrohre DN 4300 
Bauarbeiten ZÜBLIN 
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